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Die Stabsübergabe ist erfolgt
Peter UrsNaef übergab an derGVdie Präsidentschaft der Sportmittelschule Engelberg.

An der Generalversammlung
der Schweizerischen Sportmit-
telschuleEngelbergAGübergab
Peter Urs Naef die strategische
Leitung der Schweizerischen
Sportmittelschule in die Hände
der aktuellen Verwaltungsrätin
Bettina Hübscher. Peter Urs
Naef war in den letzten 20 Jah-
renmassgeblichbeteiligt ander
finanziellen Stärkung der Insti-
tution und deren strategischen
Ausrichtung, heisst es in einer
Mitteilung.AlsBeirat der Sport-
mittelschulewirdPeterUrsNaef
weiterhin zumWohle der Schu-
le aktiv bleiben. Er habe mit
demVerwaltungsrats-Kollegium
die Eigentümerstrategie neu
aufgegleist und die Schule auf
breitere Basis abgestützt.

Der langjährige Mitstreiter
undVizepräsident im Stiftungs-
rat und im Verwaltungsrat der
Schule, Erich Muff, gab an der
Generalversammlung ebenfalls
sein Amt ab. Erich Muff hat als
BauexpertevielederBauprojek-
te, welche in den letzten Jahren
auf dem Campus der Sportmit-
telschule entstanden, nah be-
gleitet, aber auch imNLZMitte
Ski Alpin, das der Sportmittel-
schuleangegliedert ist,wirkteer
aktiv im Präsidium mit. Ausge-
schieden aus demVerwaltungs-
rat sindauchAbtChristianMey-
er, welcher seit Gründung der
SSEAG imJahr 2013 imVRwar,
undaufgrunddesAusscheidens
ausdemEinwohnergemeinderat

Engelberg tritt auchder ehema-
ligeTalammannAlexHöchli aus
dem Verwaltungsrat der Sport-
mittelschule Engelberg aus.

NikHartmannundElritschi,
dereinheimischeLiedermacher,
sorgtenamvergangenenFreitag
für Unterhaltung. Spannende
Tatsache laut Mitteilung: Elrit-
schisVater –derverstorbeneAlt-
NationalratUeli Blatter – gehör-
te zum ersten Stiftungsrat der
Sportmittelschule Engelberg
und war engster Vertrauter des
erstenRektorsderSchule,P.Ro-
bert Bürcher.

Die Sportmittelschuleweist für
das vergangene Geschäftsjahr
ein ausgeglichenes Ergebnis
aus, die Investitionen der letz-
ten Jahre schlagen auf der Auf-
wandseite mit erhöhten Be-
triebskosten zu Buche, doch
man plant für die kommenden
Jahre zusätzliche Finanzie-
rungsquellen zu erschliessen.

Alle schliessen
positivab
Auf der schulischen Seite kann
die Sportmittelschule auf eine
100-Prozent-Erfolgsquote bei

denAbschlüssen zurückschau-
en. Insgesamtholten Schülerin-
nen und Schüler auf nationalen
Spitze 34Medaillen an Schwei-
zer Meisterschaften, einige
kamen teils sogar im Weltcup
zum Einsatz (Freeski und Ski-
springen). Bei diversen Cups
konnten die Schülerinnen und
Schüler den Sieg in derGesamt-
wertung für sich entscheiden,
so im Swiss Biathlon Cup
Jugend 1 und Jugend 2, im
Alpencup der Biathletinnen
und imSunrise JugendCup, Ski
Alpin U16. (fpf)

Bei der Sportmittelschule in Engelberg gibt es einen kleinen personellen Umbruch. Bild: zvg

Demnächst
WerkstätteWeidli zeigt
sich imLänzgi

Stans AmFreitag, 22. Novem-
ber, präsentiert sichdie Stiftung
Weidli Stans von 10 bis 16 Uhr
auf der untersten Verkaufsebe-
nedesLänderparks.DieVerant-
wortlichen informieren über
denNeubauderWerkstätte und
wieso diese dringend notwen-
dig ist.Gleichzeitig verkauft das
Weidli diverse selbstgemachte
Produkte aus dem Hofladen
und zeigt die verschiedenen
DienstleistungenderWerkstät-
te für Private, Firmen und
Organisationen.

Ennetbürgen wird zum Räuberdorf
Die Fasnacht 2025 steht unter demMotto «RäuberHotzenplotz und der Seppel».

Ueli Ambauen

Mit einer humorvollen Präsen-
tation lüftete das Zunftmeister-
paar Josef II. und Yvonne Zim-
mermann an der Generalver-
sammlung der Fasnachtszunft
EnnetbürgendasGeheimnisum
dasmitSpannungerwarteteFas-
nachtsmotto. Die Ennetbürger
Fasnacht 2025 steht ganz im
Zeichen von «Räuber Hotzen-
plotz und der Seppel».

«Den ganzen Sommer hin-
durch sind Yvonne und ich zwi-
schen möglichen Mottos hin-
und her geschwankt. An einem
ruhigenAbendüberlegte ichmir,
welches Motto mir als Kind am
bestengefallenhätte.Alskleiner
Junge habe ich mir die Schall-
platte von Räuber Hotzenplotz
und Seppel unzählige Male an-
gehört,dameinNamedarinvor-
kam und mich dieses Märchen
damals fürmeineStreiche inspi-
rierte», sagteZunftmeister Josef
II. am Sonntag mit einem Au-
genzwinkern. Zuvor hatten sich
rund 120 erwartungsvolle Mit-
zünftige und Delegationen der
befreundetenNidwaldnerZünf-
te, Buochser und Ennetbürger
Guuggen sowie der Tambouren
Ennetbürgenzur79.Generalver-
sammlung der Fasnachtszunft
Ennetbürgen eingefunden.

Präsident JonasAchermann
führte speditiv und humorvoll
durch die GV. Der unterhaltsa-
me Jahresbericht, begleitet mit

Fotos der verschiedenenAnläs-
se, liessdasvergangeneVereins-
jahrRevuepassierenundwurde
mit Applaus genehmigt.

SiebenneueMitglieder
aufgenommen
Aktuar Ueli Ambauen hatte die
Freude, der Versammlung sie-
benneueVereinsmitgliedervor-
stellen zu dürfen, welche mit
grossem Beifall im Kreise der

Ennetbürger Fasnachtsfamilie
aufgenommenwurden.Eineer-
freuliche Jahresrechnungwurde
vonKassierRetoHäberli präsen-
tiert; nicht nur an der Fasnacht,
auch in Bezug auf die Finanzen
ist die Zunft gut unterwegs.

Alle zur Wiederwahl vorge-
schlagenen Vorstandsmitglie-
der – Präsident Jonas Acher-
mann, Plakettenchefin Käthi
Gabriel, Kassier Reto Häberli,

Beisitzer Heiri Odermatt und
Eventmanager Beat Vetterli –
wurden einstimmig bestätigt.
Ehrenmitglied Bruno Jann wur-
de für seinezwölf JahrealsRech-
nungsrevisor geehrt. Mit Gaby
GabrielwähltedieVersammlung
einewürdigeNachfolgerin.

ImAnschluss andie formel-
le Jahresversammlung wurden
dieGäste nach allenRegeln der
Kulinarik von der Küchencrew

unter der Leitung vonMargare-
te Panhölzl verwöhnt. Die Auf-
tritte der Birger Fäger und der
Sunneguugger sorgten für fas-
nächtliche Stimmung und liess
Vorfreude auf die kommende5.
Jahreszeit aufkommen.

Die GV klang bei guten Ge-
sprächen und dem einen oder
anderenGläschenWeingemüt-
lich aus. Alle waren sich einig:
Die Fasnacht kann kommen!

Generalversammlung der Fasnachtszunft Ennetbürgen (von links): Präsident Jonas Achermann, Bruno Jann, Gaby Gabriel sowie Zunftmeis-
terpaar Josef II. und Yvonne Zimmermann. Bild: Ueli Ambauen (Ennetbürgen, 17. 11. 2024

Mobilität benötigt
neue Ideen
Zur Abstimmung über
den Autobahnausbau
vom 24. November

In der Schweiz werden die
Platzverhältnisse immer enger.
Wiewürdenwir reagieren,
wenn die Autobahn von Stans-
stad nach Flüelen auf 6 Spuren
erweitert würde?

Der Bund verspricht Real-
ersatz, obwohl die benötigten
Fruchtfolgeflächen nicht
vorhanden sind. In St. Gallen
undBasel verschwinden
historische Bauten undNah-
erholungsgebiete. Ich bin der
Meinung, dass bei diesem
Ausbau der Preis fürMenschen
undUmwelt viel zu hoch ist.

Die Stauswerden breiter
und schliesslich auchwieder
länger. Bis die Projekte alle
Hürden gemeistert haben und
dann auch noch gebaut sind,
wird es noch Jahre dauern.
Nutzenwir diese Zeit und
entwickeln kreative Ideen,
umunsere Ansprüche im
Personen- undGüterverkehr
zukunftweisend sowiemen-
schen- und umweltgerecht
weiterzubringen.

Alle Fakten zeigen: Diese
Ausbauprojekte sind keine
Lösung und dazu noch extrem
teuer. Deswegen stimme ich
Nein. Danke an alle, die dies
ebenfalls tun.

BrunoWermelinger, Giswil

Forum

So erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen. Für dasHochladen von
Einträgen (kostenlos) braucht es
ein Login, das Sie unter Veran-
stalter Login/Registrieren eben-
falls über diese Seite einrichten
können. Geben Sie Ihre Ver-
anstaltung bis 14 Tage vor dem
Anlass ein. Sie erscheint auf der
Agendaseite in der gedruckten
Zeitung und wird auch online
veröffentlicht.


